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Use-mit gab-. T 
nu- 20. Mai v. J. anzieht sich me 

der Regierung-wechsel. ? 

Eine erdichtete Räubergeschiehte ans! 
Ohio berichtigt. 

« 

Ein Mann mit dreizehn Frauen. 

Der Regierungswechsel in 
Kuba 

Washington 26. März. 
Am 20. Mai d. J. wird die Regie-; 

rung Kuvas von den Ver. Staaten- 
an die erwählten Vertreter des Vol-l 
les der Jnsei übergehen Der Wechsel 
im Datum geschah auf Wunsch, wenn 

nicht aus den« Vorschlag des erwählten 
Präsidenten Palnia und seiner beiden 
Berather Taknaha und Quesada, 
welche mit ihm heute im Kriegsarnt 
waren. Der Tag wird in der Ge- 
schichte Kubas ein denkwürdisbeer blei- 

l ben, denn er wird nicht nur n Be- 
ginn der wirklichen Unabhängigkeit 
des Volkes, sondern auch die Jnaugu- 1 
rativn des ersten Präsidenten trank 
Kuba bezeichnen; ei wurde nämlich 
beschlossen, daß der Präsident Palrna 
am selben Tage inaugurirt werden 
soll, an dem die Controlle der Ver. 
Staaten iiber die Insel aufhört. 

Die wenigen Einzelheiten des Pro- 
gramms siir den Regierungswechsel, 
die noch zu treffen waren, wurden 
heute bei der Conserenz im Kriegs- 
ainte vereinbart. der außer dem Prä- 
sidenten Perlma nnd den beiden an- 

deren genannten Knbanern noch der 
Odmsmsnifin Print nnd d» General- 
ssss-o-.s».» 

gouverneur von Ruba, Gen. Wood 
heiwohnten Jn dieser Conserenz wur- 

de auch beschlossen, daß der General 
Wood sogleich bei seiner Rücktehr nach 
Kuba den ersten tubanischen Congresz 
zu einer Sihung siir den 10. Mai ein- J 
berufen soll, damit der Congreß die 

diesem Datum folgenden zehn Tage 
zum Erlaß von GeseJen benützen kann, 
die siir den Antritt der neuen Regie-» 
rung noch etwa nöthirg sein sollten. 
Ein anderer Vesch uß ist, daß 
sämmtliche Truppen sowie alle Civil-’ 
beamten der Ber. Staaten die Jnsel" 
räumen sollen, es sei denn, die inha- 
nsche Regierung toiirde selbst denn 
Wunsch iundgebrn, daß ein Theil des! 
Milltiirs und einige der Beamten noch 
stir längere Zeit dort bleiben sollen. 

Schukkischesrhat. ! 
Jronton, O» 26. März. 

heute Morgen zu früher Stunde! 
wurde der teuflische Versuch gemacht, 
den Schnellzu der Chesapeate- und 
Ohio-Bahn get Ashland, Ky» zur 
Entgleisung zu bringen. Nahe einem 
steilen Abhang waren aus die Geleise 
die Thüre eines Güterwagens und 
andere indernisse geiegt worden, 
doch pas crte der Zug merkwürdiger 
Weise über diesele hinweg, ohne 
Schaden zu leiden. er ließ aber die 
Schienen in beschädigtemsustande zu- 
rück, so daß der hinter ihm kommende 
westliche Zug eine lange Zeit anhalten 
mußte. 

Jronton, O» 26. März. 
Die Beamten der Chesapeate- und 

Ohio-Bahn erklären, daß die Geschichte 
über einen Plan, die Entgleisung des 

Schnellzuges herbeizuführen, der 
Wahrheit entbehrt. 
Ein moderner Blaubarn 

St. Joseph, Mo» 26. März· 
Aus die Anklage der Bigamie soll 

sich der Eisenbahn - Conirattor und 

Pserdehiindler Christian C. Nelson 
verantworten, der aus San Antonio, 
Texas, wo man ihn vor einigen Tagen 
verhaftete, soeben in’ö hiesige Gesäng- 
nisz eingeiiesert wurde. Er soll nicht 
weniger ais dreizehn· Frauen beschen. 
Piet wltv er ouvymo pro-knur, tor« 

er die eine Frau, die am eifrigsten aus 
seiner Prozessirung besteht, im Sep- 
tember v. J. in Si. Joseph heira- 
thete. Es ist dies Frau Mary A. Par- 
ker von Plaitsburg, Mo. Nelson giebt 
zu, drei Frauen zu haben, verweist 
aber die anderm zehn in das Reich der 
Fabel. Wegen feiner bigamisiischenNet- 
gungen wird dieser moderne Blaubart 
von der Polizei verschiedener Orte ge- 
wünscht, u. A. von der in Chicago, 
San Francisco, Des Meine-s, New 
York, St. Paul, Sumier in Süd- 
Catolina nnd Comway in Arkansas. 
Sein Vorverbör wird vor demselben 
Friedensrichier stattfinden, der ihn 
im September mit Frau Parier in die 

Fesseln der Ehe schlug. 
Des Moines, Ja» 26. März. 

Die bier wobnende Frau Damms 

Hornes enipuppi sich als eine der drei- 
ebn aiiinnen des nach Gi. Joseph, 

p» gebrachten Christian C· Nelson. 
Vor einem Jahre war es. als der 
heirai lustige Relson die 45 Jahre 
alte iitib sreite und bald hernach 

r Gattin machte. Er soll ihr, ihren 
gaben zufolge, damaig vor espies 

Ylihabem daß er ein reicher sei-de- 
··ndler sei und ab dem Wunsche 
usdruch sie na seiner Iarm zu 

drin en, die wahrscheinlich irgendwo 
oltenkutuisbeim liegt. Um ihm 

« ssssig zu sein, verkaufte sie ihr aus 
M geschätiej hau- stir die Hälfte 

is 

la Summe und vertraute ihm das 
Man. Lende-b sah sie den 
»Wer-« Gunst nicht wievie. 
VIII Bruder erseht-Herr 

New York, W. März. 
W Musik-gen der Haus-ichs- 

I- 
L- 

miter des Laboratoriums in der 
srootiyner Regierungs-verste, wurde 
ufälliger Weise von seinem Bruder 

ilhelm in Huntingtom Lang Js- 
land. erschaffen. Die Brüder lehrten 
gerade von einem Jagdausslug zurück 
und kletterten aus ihrem Boote, als 
sich der Unsall steignete 
Einhalt-s Befehl gegen 

Bahn sGesellschaften 
Kansas City, Mo» 26. März. 

Auf Antrag des Richter-äs- Tav, An- 
waltes der zkvischenstaatlichen Han- 
delstommissivm erließ heute der Rich- 
ter Jobn F. Philivs im Bundegbes 
sittsgericht einen temporären Ein- 
daltsbefehl gegen acht Eisenbahnem 
die zwischen Ebicago und Kansasckity 
und Kansas City und St. Levis fah- 
ren. wodurch sie verhindert sind, an- 

dere Frachtgebiibren In berechnen, 
als in ihrem Preistaris angegeben 
sind bez. einen Rabatt an gewisse Fir- 
men zu bewilligen Keine der Hah- 
nen, die alle durch Inwälte vertreten 
waren, ovvonirte dem Erlaß des-Ein- 
haltsbesebld nachdem sich Herr Dav 
damit einverstanden erklärt hatte, 
daß über den Befehl zur selben Zeit 
in Cbicago verhandelt werden soll. 
wenn der in Cbicagv schwebende Fall 
ähnlicher Art daselbst zur Verhand- 
lung komme, was im Juni geschehen 
wird. 

Pilgersahrt nach Rom. 
New York, 26. März. 

Der Erzbischof Evnigaa bat einen» 
dirtenbrief erlassen. in welchem er Jus 
einer Pilgerfadrt nach Rom aus seines 
Diöcese anliiszlich des 25sllhtigen Ju- 
niusan M- ann-minnt gek- des 

Schauers Todesstan. 
New York, 26. März. 

Geo Schauer, ein Eisenarheiter, 
stürzte oom mittleren Bogen der neuen 

Eastriderhriicke, 168 Fuß iies, in’s 
Wasser-. Er kam drei Mal an die 
Dbersliiche, ehe er feinen Tod sand, 
doch war kein Boot in der Nähe, um 

ihm Rettung zu bringen. Tausende» 
von Personen sahen den Unglücklichen 
fallen, Niemand war aber im Sinn-H 
de, ihm hülse zu leisten. Er über-; 
schlug sich ungefähr ein Dutzend Mal« 
ehe er das Wasser erreichte. s 
Noch eine amerikanische’ 

«?invasion« sür Europa. 
New York, 26. März. 

.Major« Taylor, der durch seine 
Radsahrlunsi berühmte Neger, sährtI 

te mii dem Lioyddampser »Kaiser! 
ilhelm der Große« nach Europa, wo« 

er sich zwei Monate lang mit den be- 
Rudfahrern der alten Welt mes- 

E wird. Er hat schon einmal stü- 
Europa »iibersallen« und dori 

viele Siege erkämpsi. Jrn uli will 
er wieder nach Amerika zur«cklehren. 
um dem in diesem Monate stattfin- 
denden Preiswettsahren beiwohnen zu 
können. 

YDer Brauarbeiter Streit 
in Cincinnaii. 
Cincinnati, O» 26. März. 

Samuel Gompers, der Präsident 
der »American Federation os Labor&#39;«, 
hielt heute eine Berathung mit den 

Führern der streitenden Brauarbeiier 
und denen der Brauerei-Ijiaschinisten 
sowie anderen Arbeitersührern, um 

einen Ausweg sür Beilegung des 
Streits zu finden. Später soll eine 
Conserenz mit den Brauereibesitzern 
stattfinden. 

P robesahri der neuen 

K a i s e r y a ch i. 
New York, 26. März. 

Die hier gedaute Yacht des Kaisers 
Wilhelm, »Meteor«, wird wahrschein- 
lich am Donnerstag ihre Probesahri 
machen und, salls Alles rechtzeitig in 
Bereiischasi gesehi werden kann, schon 

j am Ende der Woche ihre Reise nach 
Europa antreten. 

Graf Quadt nach Deutsch- 
land als-gereift 

New York, 26. März. 
Unter den Passagieren des heute 

nach Europa abgefahrenen Lloyd- 
dampfers »Kaiter Wilhelm der Gro- 
ße« befanden sich auch die folgenden 
Herren: Graf A. von Quadtiany 
und Graf von Arnim, Attaches der 
deutschen Botschaft in Washington; 
Spencer Edth Setretär der amerika- 
nischen Gesandtschaft in Konstantinw 
pel; der Schriftsteller Max O’Itell 
Paul Blouet); der Biolinvirtuose åan Kubelit und Herr und Frau 

eo. Bande-rollt 
Acht Mann unter Sand- 

bergen begraben. 
Cleveland, O» 26. März. 

Unter einem großen Sandrutsch 
wurden in den Anlagen der Peoples 
Gag Co. an der Main Straße acht 
Mann, dte 20 Fuß tief unter dem 
Straßenniveau Ausgrabungen mach- 
ten, heute Nachmittag verschüttet 
Vier wurden nach hattet Arbeit her- 
vorgeholtz sie sind, toie man glaubt, 
ledenigefithrltch oerlejt Nach den vier 
Anderen sucht man. 

cxplofion tn einem 
S ch m e l z o f e n. 

Pittiburz Pa» R. März. 
Durch eine Gatexplosion im Carrip 

Schwelpr erlitten heute fünf Män- 
ner schwere Brandwunden Die Ver- 
W sind der Damaan H. Elt- 
tmd die sei-tm Michael Latoarthl, 
Michael Dido, Michael But-ist« Sizel 

Rasen Eli-&#39;s Zustand ift ein trttti 

-·-- « 

L- -1 

L- 

Kon den Philippinetk 
Manila, 26. März· 

Vor dem über den Major Littletsn 
W. T. Wein wegen der un eiesiii 
then Hinrzchkung vcn Einge otenen 

verhängten Kriegsgertcht eriliirte 
heute der Leutnant Alexander S. Wil- 
liamö, von der Marine der Ver. Staa- 
ten, daß unter den Begleitmacsnkckiaf-s 
ten zweifellos das Komplott bestanden 
habe. den Expeditionsttuppen auf 
Samar alle Nahrungsmittel vorzu- 
enthalten und sie sodann wenn sie durch 
Cntbehrungen geschwäch sein würden- 

zu überfallen und zu tödten. Waldes 
Maßnahmen hätten daher ein allge- 
meines Blutbad verhindert. Mii- 
liamg beschrieb in drastischer Weise, 
wie drei Mann thatiöchiich angefallen 
worden sind. 

Der Kapiisn itam Z. Bearb bei 

zeugte einen Un chlag auf Balle« 
Leben. Drei Soldaten bekundeten 
endlich. daß die Eingeborenen, was die 
aui der Expedition boraefundenen 
Lebensmittel anbeirtfft, sehr selbst- 
siiehtig gehandelt hätten. 

Viel Pech auf einmal. 

Ogdensbnrg, N. Y» Is. März. 
Da an Zrani Doran aus Deid- 

Ioood, S. D» bei einem ihm zu Ehren 
in Waddingion ge ebenen Zestselage ein ausgebildeter von Po ener- 

ktankung entdeckt wurde, ließ der 
Der-farzt einen Mincherapparat her- 
beischaffen, um die Gäste stmmtlick 
auszuschwefelm gierbei expiodirtr 
die Lampe und der rannte den Heil- 
gehilfen, welcher den Apparat bedien- 
te, dergestalt im Gesicht, daß er bor- 
---Is--4-"«- dass IIiDDIIIJC szsbnbcn 
III-»Iston U-- --I------,- 

wird. 
Ihr Leben in Gefahr. 

La Junta, Tol» W. März- 
Dte .S7-jähri e frau heutiette 

stiller von Los nge es, die sich aus 
einer Besuch-teile zu Verwandten in 
Venver befand, stieg hier ab, urn die 
Nacht hter zuzuhrinsern Ul- sie die 
Station gessen Mitternacht verließ, 
machte etn egrr einen verdrecherts 

xchen Angrifs auf sie in Folge dessen 
e in lrtttscheni Fu ande darnieder- 

ltegt. W. h. Wa are, der Porter ei- 
nes PullmansWageni. ist aus Ver- 
dacht hin verhaftet worden. 

Stadt ohne Polizei. 
helena, Mont» Is. März. 

Die gesamknte Polizeimannschast 
der Stadt hat resignirt, weil ihr an- 

geblich der Mayor Edtvards, der eine 
Wiederetwählung wünscht, den Befehl 
gegeben haben soll, het den repuhltlai 
nischen Primärtoahlen alle Edtvardi 
seindlieh gesinnten Wähler In verhaf- 

» 
ten. Die Freunde des Mahors erklä- 
ren dies als unwahr und deuten aus 
sestechung hin. 

K u h a n l s eh e s. 

Washington, 26. März. 
Rathbone, Neeley und Reeves, wels- 

ehe gestern in Havana wegen schweren 
Vergehens gegen das Bundeseigenthursp 

« 

zu je 10 Jahren Zuchthaus und hohen 
Geldstraer verurtheilt wurden, wer- 

den beim Obersten Gerichtshof in Ku- 
ba das Rechtsmittel der Berufung ein- 
legen. Uebrigens stellen die 8127,536, 
zuderenZahlung dassleeblattzusätzlieh 
verurtheilt ist, den Gesammhetrag der 

Unterschlagungen dar. Die Berufung 
kann sich nur auf das Vorhandensein 
von Rechtsirrthümern in der Findung 
des Wahrspruchs, und eventuell aui 
vorgelommene Fehler in Prozeßversahs 
ren stützen; der sestgelegte Thatbestand 
an sich ist nicht mehr anfechthar. 

Was hington, 26. März. 
Der Kriegs Selretiir Root veröff- 

entlichte heute einen Befehl, wel 
den General Wood aus Kuba an ft, 
arn kommenden 20 Mal die Regierung 
---L II-O--IL.--- ht- Estsf III H-C-II- 
usu- »(·« tttttttt V »so out-.- ··- -«s-H-»s 

de des tubanischen Volkes übergehen zu 
lassen. Das tubanische Selbstverwal- 
tungs Regirne hat alle bestehenden 
internationalen Verträge als seine eige- 
nen zu übernehmen. General Wood 
soll für die Zukunft eine nicht starke 
Artillerie - Truppe unterhalten, damit 
Kuba nicht ohne alle Vertheidigungs- 
mittel ist, bis dessen Regierung Gele- 
genheit gehabt hat, eigeneTruppen aus- 

zuheben und zu organisiren. Ferner 
soll der General noch vor dein 20. Mai 
den tubanischen Congreß einberufen 
und mittlern-eile mit dem zukünftigen, 
bekanntlich bereits erwählten Präsiden- 
ten Palma in berathende Verbindung 
treten, iin erforderlichen Falle an die 
Stelle der jetzt amtirenden Staatsbe- 
amten genehme Perfönlichteiten treten 

zu lassen. 
Ausstand der Seidenweber 

South Manchester, Conn» 26. März. 
heute traten hier 450 Arbeiter der 

Weberei - Abtheilung in den »Cheney 
Silt Wills« in den Ausstand, weil in 
den Sälen durch Anschlag verkündet 
wurde, daß Männer für das Weben 
an zwei Stühlen in Zukunft nur noch 
12 Tent- per Yard erhalten würden. 
Der bisheri e Stücklohn betrug per 

gard und ebstuhl 18 Gent-. Die 
heney Seidensabrik beschäftigt irn 

Ganzen 3,500 Arbeiter. 
Uns der Bundejhauptftadt 

Washington, D. c» 25. März. 
Laut dein heutigen Art-weile del 

samtes beträgt der oerfiigbare 
saar - Bestand 8172,249,047, wov..n 

M,841,784 in Gold ift. Da«u 
kommt die Gold - Iteferoe von sm- 
M,000. 
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Mutes-soff- 
des-Fuss 

Eine schöne 
Auswahl zu 
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over- 
Ost-nichten 
für Dis-es u· det- 
ren m Es « 506 

Eine große Illi- 
oobl des neueßeu 
Muster u Fug-ons. 

Vier-Gaben 
Drin-Neuheit glänzt in den verschiedenen Auswahlen.—Oster-Atmo- 

svhere dringt aus allen Poren dieses populären Laden-Die An- 
häufung von FrühjahrssPrunk bildet eine Ansstellung von sel- 

tener Schönheit, reich in Mannigfaltigkeit, Qualität u. Preis. 

Frühiohts«Speziale. 
Reue Seide und Sau-sub 

Kleidekstrssr. Ptsueuodenköcke, 
Sturms Mnsliu mittinnen 

Tofeseiueu und hauitüseh 
Weißvooteu, Spitzen, 
Essnidekies, Spähen-Gardingo 

Museum Beweise-, 
Unter-kleidet für Damen nnd Kinder, 

Usunekslluterlleidey 
Strumpf-may Marsham-ask 

Händen Kleidetbefotz, 
Potfüssekiem Teileueuieiie ais-. 

Percale Priuts und 
Muslm 

S- foncy Minis, gute Qualität, zu sie 
6c ambifche tückiichtokhe und foncy 

volle Standes-d Prints zu ...... ch 
zzc Loasdole LL Muglin pro Yoko. 4sc 
7c Gulipott feines Sheeting, Yd. .sjc 
7c get-leichter Muslin, Speziol pro 

York» sie 
sc Fischoille get-leichter Muslin, Yo. 7jc 
tue Pistole, dunkel, pro Yard.. ..8je 
Eine Pause lec Parole, Ymd breit. 

hell sowie dunkel, pro Poch .. .82c 

Neue Sinnen-Bonnets. 
Zu Speziesduker während 

diesem Verkauf. 
Låc Donners zu..... .........10c 
soc Bannen zu..·............24c 

wTstchsZsk2 
Die Ladentische sind olle in ooller 

Blüthe damit. Die Neige dieser 
erquisiten Frühjahksgewede in einigen 
wenigen Worten zu schildern, wäre ein 
ebenso oergedliches Beginnen wie der( 
Versuch, die Schönheiten eines oenetiani- l 
schen Sonnenuntergangs mit einein einzi- 

gen Pinselstrich zu reproduziren Nie-i 
inials sparen Baumwosenwaaken verfüh-? 
mischen Niemals wurde der Phanta- 
sie ein weiteres Feld eingeräumt, nochl 
resultirte sie in bezaubernderen Effekten 
als in der 1902 Auslage unseres La-; 
dens gezeigt werden. Wir machen hier« 
einige der Stoffe namhaft die wir ish- 
ken: Silt Tissue, Lisle Tissue, St. Gall 

ENoneltieQ Leno Deioie, Silt Eint-kol- 
dcry Linings, Viktoria Laee Larv-, 
Sie-iß, Batiste, Dimity, Organdies, 
Lan-no- Rsngnend ine Preise zu pro 

l Yaed von 

5c bis 60c. 

Jkåbjuhkshemven 
Die ersten Ansstnnilinge—die erste 

imirkliche Offenbarung des Frühjahrs, 
und so seisch und knusperis sehen sie aus, 
daß man sich sosart versucht sühlt das 
olte abzuweisen Die Muster sind neu, 
idie Farben elegant, Preise: 

50, 75-1.00, 1.50 

l 

i 

Meter-ne 

Osterfchuhe. 
Die Droffeln fis-d hier, des Osterfefi 

nur noch Ieaige Lage entfernt. Ursfer 
Frühjahtslsgee—eiae Notlage von prak- 
iifchea, originellea, erquisiten Fußbekieii 
duagsmodea. 

Wir führen ein größeres Lager, mehr 
Mannigfaltigkeit als Ie zuvor. Ihr feid 
eingeladen unfer großes und Ischfeades 
Schuh-Departement zu besuchen. 
inerfehuhe für Damen Dust-, 1.50, 

2.oo, 2.50, Mo und ....... ABC 

Damen Qtfords I1.00, 1.25, 1.50, 
1.75, 2.00 und ........... s. 50 

Osterfchuhe fiir Herren 01 Zo, L. 00, 
250,3.,00350sls ....... (.so 

Dsterfchuhe für Mädchen 97c, 81.25, 
1.50, 1.75 und ............ 2.00 

Qsiekfchnhe für Knaben tl.23, 1.50, 
1.75, Deo und ........... 2.25 

Osterfchuhe für Kinder 87e, Il.00, 
1.,25 löoimd ............ l«75 

Osterfchnhe fürs Baby,«; 0e, ede, 
50e, We und. ..l 00 

Upstosme Iriihiehrsi 
hüte fin- Mauer. 

»Er-if Federn, Pia-aus Golf, die neue- 

sien Faqons in steifen Hüte-i für 
Männer-, zu 81.00, 1.50, Z 00 2.50 Und ............. e 
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Alter, Reinheit, Kraft 
« 

« ist unser Wahtspruch; 
« 

Kraft, Gesundkgitzjggjk 
giebt unser Bier-; 

In jedem Hause soiite es sein. 

storszewing company 0mal1a, Nah 
j — 
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Ako ou Mach Money ? 
not-Es s- chaut-o to alte Moto. 

You ooa work tot us and wol-o s bottek solt-ej than on other man in your vom-ty. Wo oko 

ongogiag spooiol koprosoutativoo in ovoky oounty in tho nitod Ststoih to hmdlo out tIo gkoot 
keinem-ex Wo must bsvo ootivo, widesanko mon and vornen ot ouoo oud no Illling to pay 
good money tot- ood pooplo. Our tomotlios oko without oxooptiou, tbo host sollst-I on tho mai-— 
kot- You soll om ou c positivo guckt-Moo. « 
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volkt VIII-. send It ouoe onä Ioouto tbo spooiol Ä noy tot- youk breit-op- 
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Moses-n Romocky compsny. Kunstwe- llllnols. 
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